
werden jeden Tag mehr. Und das Ernst-
Sigle-Gymnasium hat das größte Team
von allen. „Wir haben Schüler, Lehrer und
Eltern gefragt, ob sie mitmachen möch-
ten. Und fast 100 sind dabei“, erzählt
Christoph Mühlthaler.

Dass so viele mitmachen, wundert
Sportlehrer Marc Rudolf-Wolke über-
haupt nicht: „Wir sind eine sehr sportliche
Schule und auch ziemlich radbegeistert“,
sagt er. Jedes Jahr im Sommer machen
Schülerinnen und Schüler mit Lehrern
des ESG beim Transalp eine Fahrradtour
über die Alpen. Die musste in diesem Jahr
wegen Corona leider ausfallen. „Deshalb
sind jetzt alle beim Stadtradeln richtig
motiviert“, sagt Rudolf Wolke.

Besonders fleißig dabei sind Alen aus
der 8c, Selina aus der 10c und Inga aus der

9c. Die Drei sind bisher die meisten Kilo-
meter gefahren. „Ich fahre zwar sehr ger-
ne Rad“, erzählt Alen der Leseratte, „aber
am Anfang hat mir etwas die Motivation
gefehlt.“ Doch weil so viele mitmachen,
habe er noch viel mehr Lust bekommen
und dreht auch am Wochenende Extra-
runden. „Manchmal mache ich Touren
über 30 bis 40 Kilometer“, sagt er.

Sportlich mag es auch Selina. „Ich fah-
re eigentlich überall mit dem Fahrrad
hin“, sagt die Zehntklässlerin. Und nicht
nur sie. „Meine Eltern machen auch
beim Stadtradeln mit. Und wir ma-
chen im Sommer eine Fahrradtour
in die Berge“, sagt Selina mit einem
breiten Lächeln. Den weitesten Schulweg
mit dem Rad hat Inga: Sie fährt jeden Tag
aus Pflugfelden bis zu dem Gymnasium

am Stadtpark. „Das mache ich schon im-
mer“, sagt die Neuntklässlerin. Beim
Stadtradeln ist sie sogar schon zum drit-
ten Mal dabei. Aber auch, wenn ihr beim
Lernen der Kopf brummt, steigt sie aufs
Rad. „Dann drehe ich eine Runde und
meine Laune wird gleich besser“, verrät
Inga. Das kann die Leseratte gut verste-
hen, schwingt sich auf ihr Rad und sam-
melt auch ein paar Kilometer.

WIR SIND FÜR SIE DA

SERVICE FÜR DIE LESER

Jeden Morgen arbeiten viele Menschen daran, dass
Sie Ihre Zeitung pünktlich erhalten. Sollte es den-
noch mal etwas zu beanstanden geben oder Sie
möchten unsere umfangreichen Service-Leistungen
nutzen, so erreichen Sie den Abonnentenservice
Montag bis Freitag von 7 bis 17.30 Uhr und Samstag
von 7.30 bis 12 Uhr unter

Telefon Leserservice 0711/72056142

E-Mail Leserservice service@kornwesteimer-
zeitung.zgs.de

NOTDIENSTE

Rettungsdienst: Notruf 112; Krankentransport 19222

Augenärztlicher Notfalldienst Ludwigsburg: Telefon
0180/6081410

Notfallpraxis: 18 bis 8 Uhr, Ludwigsburg, Erlachhof-
straße 1, ohne Voranmeldung; für Hausbesuche
Telefon 116117; bei akuter Lebensgefahr Telefon 112

Kinder- und Jugendtelefon: Anonyme und kostenlo-
se Beratung, Montag bis Freitag von 14 bis 20 Uhr,
Telefon 11 61 11

Apothekendienst: Sontags-Apotheke im Kaufland,
Ludwigsburg, Schwieberdinger Straße 97, Telefon
07141/4 8896 90

Stadtwerke Ludwigsburg/Kornwestheim: Bei Prob-
lemen mit Gas, Wasser, Fernwärme, Telefon 0 71 41
/ 9 10 23 93 und bei Strom Telefon 0 71 41 / 9 10 21
12

ÖFFNUNGSZEITEN

Rathaus Kornwestheim: geöffnet von 8.30 bis 12 Uhr
(Bürgerbüro ab 7.30 Uhr), Jakob-Sigle-Platz 1

Bürgeramt Pattonville: 8.30 bis 12 Uhr, John-F. Ken-
nedy-Allee 19/4

Bücherei Pattonville: 15.30 bis 17.30 Uhr, John-
F.-Kennedy-Allee 19/3

Stadtbücherei: 10 bis 19 Uhr, Stuttgarter Straße 65

Recyclinghof: 9 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17 Uhr, Am
Wasserturm

Ravensburger Kinderwelt: 10 bis 18 Uhr, Bahnhof-
straße 2

Jugendfarm: heute geschlossen, Im Moldengraben

Alfred-Kercher-Bad: 6 bis 8.30 Uhr und 14 bis 21.30
Uhr, Theodor-Heuss-Straße

GLÜCKWÜNSCHE

GEBURTSTAG

Irmgard Sauereisen, 90 Jahre

KINO

Capitol: Weathering with you, 17.45 Uhr; Scooby! Voll
verwedelt, Undine, 20 Uhr; The High Note, 20.15 Uhr;
Güterbahnhofstraße 28

Autokino: Gretel & Hänsel, 22 Uhr; Der Spion von
nebenan , 22 Uhr; Bad Boys for Life, 0.45 Uhr; The
Lodge, 0.45 Uhr; Ludwigsburger Straße/Im Tambour

AUSSTELLUNGEN

Kornwestheim: 11 bis 18 Uhr, Ausstellung „parts of a
whole“ mit Arbeiten von Herman de Vries und „Geo-
metrie und Poesie“ mit Arbeiten von Josef Paul Klei-
hues; Städtische Galerie, Stuttgarter Straße 93

VEREINSANZEIGER

Bürgerverein: Samstag, 11. Juli, 18 Uhr, ab 9 Uhr, Put-
zete Allee am Hofsträßle (Richtung Viesenhäuser
Hof), Helfer sind willkommen
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Angedacht

I n den Gottesdiensten vom vergange-
nen Sonntag wurde die Stelle aus der
Bibel gelesen, wo es heißt: „Ich preise

dich, Vater, Herr des Himmels und der Er-
de, weil du das vor den Weisen und Klu-
gen verborgen und es den Unmündigen
offenbart hast.“ (Mt 11,25) Zuvor musste
Jesus große Misserfolge bei den Autoritä-
ten in Chorazin, Betsaida und Kafarnaum
einstecken, jetzt bei den „einfachen Men-
schen“ fühlte er sich wieder angenommen
und beheimatet. Wie können wir diese an-
dere Gesellschaft heute charakterisieren,

stehen könnte. So dringt Kriminalität in
die Politik und auch unser Rechtssystem
ein. Totalitäre Staaten terrorisieren ihre
Bürger, demokratische Staaten mit heuti-
gem Antlitz täuschen und manipulieren
ihre Bürger.

Vor kurzem las ich die Stellungnahme
eines Rechtsanwaltes, der offenkundig
den Sachverhalt im Sinne der obigen „Täu-
schung“ manipulierte. Gut, man kann sa-
gen, dass er auf falsche Äußerungen seines
Mandanten reingefallen ist, aber das Gan-
ze scheint System in dem Sinne zu haben,
dass es nicht um die Darstellung der
Wirklichkeit geht, sondern um Recht
gegen das Recht, von Gerechtigkeit ganz
zu schweigen und damit um die Manipula-
tion der Wirklichkeit.

Wenn wir derzeit beobachten, wie Per-
sonengruppen revoltieren, wie immer
mehr Menschen auf die Straße gehen, um
gegen Umweltverschmutzung, Klimaver-
änderung, Rassismus, Raub von Freiheiten
zu protestieren, dann schafft sich dieser

Unmut gegen eine Gesellschaft, die
täuscht und manipuliert, Luft. Da kann es
durchaus sein, dass manche Proteste in
ihrer Form nicht zu akzeptieren sind oder
gar gruppenegoistischen Interessen die-
nen, aber den tieferen Hintergrund darf
man nicht überhören. Fast lassen an man-
chen Stellen die 68er Jahre grüßen.

Wenn Jesus nun sagt: „Ich preise dich,
Vater, Herr des Himmels und der Erde,
weil du das vor den Weisen und Klugen
verborgen und es den Unmündigen offen-
bart hast“, dann können wir das durchaus
so verstehen, dass er dieser Gesellschaft
der Täuschungen und Manipulationen
überdrüssig war und in den einfachen,
entmündigten Menschen die Basis für
eine neue Gesellschaft sah, einer Gesell-
schaft, die er mit den Rahmenrichtlinien
des Reiches Gottes versah. Die daraus sich
entwickelnde Kirche hat anfangs diese
Vorstellung aufgegriffen, im Lauf der Ge-
schichte sich aber immer mehr an die Un-
tugenden der Gesellschaften angeglichen.

Die Manipulation 
der Wirklichkeit

Franz Nagler ist Pfarrer 
der katholischen 

Kirchengemeinde.

in der Jesus so gar nicht ankam? Es ist die
Welt, in der das Image gepflegt wird, in
der es um Ansehen und Machterhalt geht,
in der es um Recht gegen das Recht und
viele Eitelkeiten geht. Aber all das beruht
auf dem Prin-
zip der Lüge.

Es geht da
nicht um die
Wirklichkeit in
seiner existen-
ziellen Tiefe,
sondern um
Wunschbilder,
meist egozent-
r i s c h e
Wunschbilder
der Wirklich-
keit. Die Mittel
sind dann Fake News und Herabsetzun-
gen der Gegner. Die Täuschung der Öf-
fentlichkeit ist dann wichtiger als solide
Information, als dass im Gespräch eine
partizipative politische Öffentlichkeit ent-

Franz Nagler

Auf zwei Rädern
Die Leseratte hat drei Schülerinnen und Schüler vom Ernst-Sigle-Gymnasium besucht,

die beim Stadtradeln fleißig Kilometer sammeln. Von Dominik Florian

Viele wissen
es vielleicht nicht,

aber die Leseratte
schmökert nicht nur gerne

in Büchern, sie kann auch flink
wie eine Maus sein. Und das nicht

nur auf ihren vier Pfoten, sondern auch
auf zwei Rädern. Ihr Fahrrad im Ratten-
format ist zwar nicht so groß, aber sie tritt
trotzdem kräftig in die Pedale. Und weil
sie das nicht gerne alleine tut, radelt der
neugierige Nager gerne auf der Hohenst-
auffenallee, wo die Schüler des Ernst-Sig-
le-Gymnasiums und der Philipp-Matthä-
us-Gemeinschaftschule zum Unterricht
unterwegs sind. „Da fahren immer ganz
viele Schüler“, sagt die Ratte, „da fahr ich
meistens dann einfach mit. Auch wenn die
doch etwas schneller sind als ich.“

Als die Leseratte in dieser Woche auf
ihrem Drahtesel unterwegs war, hat sie
nicht schlecht gestaunt: Denn es waren
noch viel mehr Fahrräder auf der Allee
unterwegs und die Fahrradständer am
ESG waren ganz schön voll. „Das muss ich
mir genauer anschauen“, sagt die Leserat-
te, streift durch das Schulgebäude und
landet vor dem Rektorat. „Der Schulleiter
kann mir da sicherlich weiterhelfen“, sagt
die Ratte und klopft an. Als Christoph
Mühlthaler die Tür öffnet und die Ratte
mit ihrem Fahrradhelm sieht, sagt er mit
einem Lächeln: „Du machst bestimmt
auch beim Stadtradeln mit.“ Und da geht
der Ratte ein Licht auf.

Einmal im Jahr steigen nämlich in Ge-
meinden im ganzen Land bei der Aktion
„Stadtradeln“ ganz viele Menschen aufs
Rad und sammeln Kilometer. In Korn-
westheim machen in der Zeit vom 1. bis
22. Juli 25 Teams mit und sind dabei be-
reits ziemlich fleißig: rund 25 000 Kilo-
meter haben sie schon erradelt und es

Fleißige Stadtradler: (v. l.) Sportlehrer Marc Rudolf-Wolke, Selina, Inga, Alen und Schulleiter Christoph Mühlthaler Fotos: Dominik Florian
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